
PETITION AN DAS HÖCHSTE GERICHT 
Das Gericht des Himmels vor dem Richter der ganzen Erde 

 
Das Gebet ist eine universelle menschliche Erfahrung, bei der man das Übernatürliche 
für das Gute und gegen das Böse hier auf der Erde anfleht. Je nach Religion/Glauben 
verwenden die Menschen Opfer, Zeremonien, Formeln, gutes Benehmen usw., um die 
spirituellen Mächte/Wesen dazu zu bringen, das zu tun, worum sie gebeten werden. 
Bibeltreue Menschen haben Richtlinien, wie sie sich mit ihren Bitten an 
Jehova/Yahweh, den Gott der Bibel, wenden können. Er hört auf jeden (er hat kein 
Ansehen der Person), bis sie aufhören, auf ihn zu hören und die Folgen ihrer 
Rebellion/Herzenshärte zu spüren bekommen. 
 
Gerichte sind auch eine universelle menschliche Institution, zu der Menschen kommen, 
um Streitigkeiten zu schlichten und Gerechtigkeit zu suchen/erhalten. Gerechtigkeit ist 
ein grundlegender Bestandteil des Universums und hat mit Harmonie zu tun. 
Manchmal setzen wir sie mit Fairness gleich, aber da die Welt sehr komplex ist, ist das 
kein angemessener Maßstab für Gerechtigkeit. Stattdessen verlassen sich die Menschen 
auf Gesetze, um ihr Gerechtigkeitsempfinden auszudrücken. Das "Richtige tun" wird 
jedoch von den Werten der Gesellschaft geprägt, die auf ihrer Vorstellung von der 
ultimativen Realität oder der Theologie basieren, sodass die menschliche Gerechtigkeit 
leicht verzerrt wird. 
 
Bibeltreue Menschen müssen erkennen, dass Gebet und Gericht ein irdischer Ausdruck 
einer himmlischen Realität sind. Der Himmel ist der Ort, an dem Jahwe lebt und 
regiert. Aus dieser unsichtbaren Realität hat er die sichtbare, aber vorübergehende 
Realität geschaffen, in der wir hier auf der Erde leben. Im Himmel gibt es ein 
Gerichtssystem, in dem Gottes Geschöpfe mit ihm sprechen und Antworten auf ihre 
Bitten suchen. Wenn Gläubige beten, kommen sie in Gottes Gerichtssaal. Weil der Herr 
(Jahwe) durch das Blutopfer und den Sieg des Messias Jesus Erlösung und Rettung 
angeboten hat, haben diejenigen, die sein Geschenk im Glauben annehmen, das 
Privileg, als Kinder des Höchsten Gottes in den Gerichtssaal zu kommen. Der Herr hört 
auf seine Kinder. Was sollen wir sagen? 
 
Auf der Grundlage von Bibelstellen und Lehren von Robert Henderson, Aiko Hormann, 
Ian Clayton, Henry Gruver und anderen habe ich einen Überblick über das Protokoll der 
himmlischen Gerichte zusammengestellt. Dort, wo in der Schrift von Zeugen, Anwälten, 
Zeugenaussagen usw. die Rede ist, sehen wir Einblicke in die Aktivitäten im 
Gerichtssaal. 
 

 
Mose 4:10 Und der Herr sprach: "Was hast du getan? Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit 
vom Boden zu mir. 11 Und nun bist du verflucht von der Erde, die ihren Mund aufgetan hat, um 
das Blut deines Bruders von deiner Hand aufzunehmen.  

Jahwe hebt das Blut des toten Abel vom Boden auf als rechtliches Zeugnis gegen seinen Bruder 
Kain, der ihn ermordet hat. Wir lernen wesentliche Dinge über das, was im Himmel vor sich 
geht: Gott hört sich das Blut als Gerichtszeugnis an und entscheidet auf dieser Grundlage. Wir 
sehen, dass diese Entscheidung Kains Leben für immer verändert hat. 

 
 

Hebräer 12:22 Ihr aber seid gekommen zum Berg Zion und zur Stadt des lebendigen Gottes, dem 
Kinder Gottes haben schon jetzt Zugang zur himmlischen Wohnung Jahwes, die Berg Zion 
genannt wird, wo Engel und Heilige des Alten und Neuen Testaments feiern. Es gibt auch eine 



himmlischen Jerusalem, und zu unzähligen Engeln in festlicher Versammlung,23  und zur 
Versammlung der Erstgeborenen, die im Himmel eingeschrieben sind, und zu einem Richter, 
der Gott aller ist, und zu den Geistern der vollendeten Gerechten,24  und zu Jesus, dem 
Vermittler eines neuen Bundes, und zu dem besprengten Blut, das gnädiger spricht als das Blut 
Abels.  

angedeutete Aktivität im Gerichtshof, wo die Namen der Heiligen auf einer Schriftrolle/einem 
Buch im Himmel aufgezeichnet werden, wo Jesu Blut aufgrund seiner opferreichen Befriedigung 
von Gottes Gerechtigkeit für Barmherzigkeit plädiert und wo Gott alle Wesen richtet. Wir sehen 
auch das Blut Abels, das für Gerechtigkeit plädiert, und das Blut Jesu, das für Vergebung 
plädiert. Vor Gericht plädieren sowohl die Anklage als auch die Verteidigung, aber für ein 
entgegengesetztes Ergebnis: Vergebung oder Verurteilung. Hier kommen wir, die Heiligen auf 
der Erde, ins Spiel, indem wir auf der Grundlage des Zeugnisses Jesu für Vergebung und 
Erlösung plädieren, gegen all die Sünden, die Satan anführt, um Gott zur Gerechtigkeit 
aufzufordern und das Todesurteil über die Sünde zu verurteilen und zu vollstrecken.  

 

Daniel 7:9 "Ich schaute weiter  

Bis die Throne aufgestellt wurden,  
Und der Älteste der Tage nahm seinen Platz ein;  
Sein Gewand war wie weißer Schnee  
Und das Haar auf seinem Haupt wie reine Wolle.  
Sein Thron stand lichterloh in Flammen,  
Seine Räder waren ein brennendes Feuer.  

 10  "Ein Strom aus Feuer floss  
Und er kommt vor ihm heraus;  
Tausende und Abertausende kamen zu ihm,  
Und Myriaden über Myriaden standen vor ihm;  
Das Gericht saß,  
Und die Bücher wurden geöffnet.  

 

In Daniels Vision vom himmlischen Gericht über die Tiere erfahren wir, dass das Urteil von 
Thronen aus gesprochen wird, dass der Alte der Tage der Oberste ist und dass er seine Urteile 
auf Tatsachen stützt, die in Büchern aufgezeichnet sind. An anderer Stelle erfahren wir, dass 
jedes müßige Wort, das wir sprechen, in unserer persönlichen Konfrontation mit dem Herrn zur 
Sprache kommen wird (Mt 12,36-37) und dass unsere gerechten Taten durch unsere weißen 
Gewänder für immer verkündet werden (Offb 19,8). Diese Aufzeichnungen sind offensichtlich 
sehr detailliert. 
Wir wissen, dass Jesus vor Grundlegung der Welt getötet wurde (1. Petrus 1,20) und wir vom 
Vater vor Grundlegung der Welt auserwählt wurden (Eph. 1,4). Daraus schließen wir, dass die 
himmlischen Bücher unseres Lebens vor langer Zeit geschrieben wurden (Psalm 139,16). 
Weil Gott gut ist und seine Pläne für diejenigen, die ihn lieben und zu seinem Zweck berufen 
sind, ein gutes Ende haben, wollen wir das, was er in unser Buch geschrieben hat. In unserem 
Leben zeigt sich, dass nicht alle diese guten Segnungen in unserem Leben angekommen sind. 
Deshalb gehen wir in den Gerichtssaal des Himmels, um zu streiten und die guten Segnungen, 
die Gott wollte, auf die Erde zu bringen.  
Der Herr hat gesagt, dass auch Satan Bücher führt und alle sündigen und verdammenswerten 
Gedanken, Absichten, Worte und Taten aufzeichnet. Wir Menschen tragen zu Satans Büchern 
bei, wenn wir verurteilen statt zu segnen (Jakobus 3:9-10, 14-15). Bevor wir vor Gericht gehen, 
müssen wir für unser Verurteilen und Verfluchen Buße tun. 

 
PROTOKOLL DES RÜCKNAHMEANTRAGS 

 
▪ Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, den treuen Zeugen in unserem Namen, den 

Erstgeborenen der Toten und den Herrscher über die Könige der Erde. Dir, der 
du uns liebst und uns durch dein Blut von unseren Sünden befreit hast, hast du 
uns zu einem Königreich gemacht, zu Priestern unseres Gottes und Vaters - dir 
sei die Herrlichkeit und die Herrschaft für immer und ewig. Amen.  

▪ Das ist die Zuversicht, die wir vor Dir haben, Herr, dass Du uns erhörst, wenn wir um 
etwas bitten, das Deinem Willen entspricht. Und da wir wissen, dass Du uns in 
allem, was wir bitten, erhörst, wissen wir, dass wir die Bitten haben, die wir von 
Dir erbeten haben.  

▪ Vater, ich vergebe ________ und bereue meine Sünden der Verurteilung und 
Verfluchung und bitte dich, mir durch das Blut meines Herrn Jesus zu vergeben.  

▪ Vater, im Namen von ________ bitte ich dich, das Blut Jesu zur Vergebung auf sie 
anzuwenden. 

▪ Ich danke dir für alles, was in deinen Büchern über mich, meine Familienlinie und 
über _________ geschrieben steht. Ich bitte dich, dass alle rechtlichen 
Anschuldigungen, die Satan benutzt, um die Umsetzung dieser himmlischen 
Dokumente hier auf der Erde zu verhindern, beantwortet werden. Ich stimme mit 
dem Blut Jesu überein und bitte Dich, dass das Blut in unserem Namen spricht. 
Lass alle Ziele des Reiches Gottes, für die wir erschaffen wurden, bestätigt und in 



unserem Leben verwirklicht werden. 
▪ Vater, ich bereue jede Stelle in meinem Leben, an der ich dem Teufel das Recht 

eingeräumt habe, mir zu widerstehen. Ich bereue jede Rebellion gegen meinen 
Willen und mein Anspruchsdenken, als ob ich deine Großzügigkeit verdient 
hätte. Ich bitte dich, meine Blutlinie zu reinigen, damit es keinen Ort gibt, an 
dem der Teufel das Recht hat, die Dinge, die du über mich geschrieben hast, zu 
verhindern. Wenn ich vor dich trete, tue ich Buße und sage: "Dein Wille geschehe 
hier auf Erden wie im Himmel." 

▪ Herr Jesus, ich bete Dich an und stimme mit Deinem Zeugnis als Hohepriester über 
mich und mein Schicksal im Reich Gottes überein. Ich danke Dir, dass Du alles in 
Ordnung gebracht hast. Ich bitte Dich, dass Dein Blut auf die Bücher, die gegen 
mich geführt werden, aufgetragen wird und alle Anschuldigungen, die vergeben 
und entfernt wurden, auslöscht. Ich danke dir, dass dein Blut in unserem Namen 
über den Feind siegt. Danke, dass du uns einen Weg lehrst, dich freizusetzen, um 
die Leidenschaft deines Vaters für unsere Bestimmung zu erfüllen. 

▪ Herr Jesus, wir bitten Dich um die Offenbarung des Heiligen Geistes, wie wir Deinen 
Willen hier auf der Erde umsetzen können. Wir empfangen und ergreifen die 
Bestimmung in unseren Dokumenten, die du freigegeben hast und freigeben 
wirst. Herr, lehre uns, nach Deinem Willen zu beten. Wir danken dir, dass du uns 
Bündnisse gibst, die es dir ermöglichen, dein Reich auf die Erde zu bringen. Wir 
bitten dich, alle Bündnisse mit der Hölle zu binden, die Satan das Recht geben, 
im irdischen Bereich zu handeln. Danke, dass du das tust. 

▪ Ich bitte dich um Gunst für mich und meine Familie und um _________, um deinen 
Plan zu erfüllen. Danke für die Gunst vor den Menschen, die von deinen 
Gerichten ausgeht. Danke, dass jeder Widerstand gebrochen wird. Danke, dass 
sich dein Wort ................ erfüllen wird. (Zitiere die Schrift dem Herrn.) 

▪ Wir stimmen mit all den Stimmen im Himmel überein, die in unserem Namen 
Fürsprache halten und bitten. Wir verkünden die Erfüllung deiner Wünsche für 
uns und für deine Braut. Wir reinigen uns von jedem Fleck und jeder Falte, damit 
wir makellos vor den Thron treten und Dein Herz als die für Dich, unseren 
Bräutigam, gekleidete Braut erfreuen können. Wir verkünden unsere Liebe in 
Einfalt, ungetrennt von der Welt des Stolzes und der Lust. Wir übergeben unser 
Herz, wir übergeben unser Leben in diesem Augenblick. Wir erklären, dass wir 
uns auf deine Treue verlassen und bis zum Ende treu sein werden. Halleluja, ich 
danke dir, Jesus. 


